
Stuttgarter Hafen
In Stuttgart gibt's ein Mittelkai,
ein Ost- und auch ein Westkai,
aber leider keine echte Hafenbar.
Die eine, die so heißt, ist an der
Flughafenterrasse,
in jeder Suppe schwimmt eben
ein Haar.

Und trotzdem weht ein bisschen
Schifferflair durch die Kanäle,
am Rande dieser fleißigen und tu-
gendhaften Stadt,
die nicht mal einen Fluss in ihrer
Mitte, sondern grade mal
den Feuer- und den Eckensee hat.
Ich liebe meine Heimat, und ich
will gar nicht auf sie spucken,
ich hätte sie nur gerne maritimer,
als sie ist.
Ein Frachtschiff braucht von Rot-
terdam nach hier nur fünfzig Stun-
den,
für Hochseeträume immerhin
eine kurze Lieferfrist.

Sie bringen und sie holen Stahl
und Kohlen, Schrott und Kies,
die MS Jenny und die Gaisburg,
die MS Magellan,
die Württemberg, die Schwaben,
und wie sie sonst noch heißen.
Über jedem ihrer offnen Bäuche
schwebt ein Ladekran.

Die GMS Excelsior kommt grade

aus Antwerpen,
die Neckarstein legt heute noch
ab nach Rotterdam
mit zweihundert Containern und
siebenundzwanzig Schleusen
bis Mannheim und dann weiter,
ich wär so gern auf diesem Kahn.

Ich liebe meine Heimat, und ich
will gar nicht auf sie spucken,
ich hätte sie nur gerne maritimer,
als sie ist.
Ein Frachtschiff braucht von Rot-
terdam nach hier nur fünzig Stun-
den,
für Hochseeträume immerhin
eine kurze Lieferfrist.

Gottseidank gehört Bad Cann-
statt zu Stuttgart,
da liegt die Stadt dann eben doch
an einem Fluss.
Ich setze mich ans Ufer, am Mühl-
grün, in die Sonne,
die Neckarmuse kommt vorbei
und gibt mir einen Kuss.

Ich bin versöhnt, es ist zwar nicht
so wie bei Otis Redding,
weit und breit kein „dock of the
bay“.

Ich mal mir einen Anker auf den
Arm mit blauem Edding
und schau den Fluss hinunter und
fühl' mich ganz o.k.

Stuttgarter Hafen-Lied
In punkto Außendarstellung
ist die Stadt Stuttgart nicht
immer taufrisch. Die Werbe-
slogans lassen oft verwun-
dern, der Fluss durch das
Zentrum wird verbuddelt,
der Neckar vernachlässigt.
Der Musiker Tommy Mam-
mel bringt in seinem neuen
Programm alles auf den
Tisch. Eine Hommage an
eine Hassliebe.

THOMAS MIEDANER

OBERER NECKAR
„Stuttgart ist natürlich nicht
Paris“, lacht Mammel. Im
neuen Programm „Hier fließt
der Neckar in die Seine“, das
der Musiker gemeinsam mit
seiner Band Nachtausgabe
auf die Bühne bringt, wird
der Vergleich trotzdem pro-
biert.
„Um Paris gibt es immer ei-
nen solchen Hype, da wollten
wir Stuttgart auch Mal in
neuer Form darstellen.“
Beim Schreiben der Texte
kam Mammel dann auf aller-
lei Ähnlichkeiten und Unter-
schiede. „Das ist dann auch
immer ein Spiel mit der Rea-
lität.“
Als waschechter Stuttgarter
kennt er natürlich die ver-
schiedensten Ecken. Ob posi-
tiv oder negativ. Zum Neckar
hat er eine Art Hassliebe ent-
wickelt. „Einerseits gibt es in

Stuttgart dort total interes-
sante Flecken, den Container-
hafen, den Ölhafen, ander-
seits: so richtig schön ist es
dort nicht.“
Und den Neckar kennt er ge-
nau: Bereits 2005 hat er zu-
sammen mit einem befreun-
deteten Musiker eine Reise
von der Quelle bis zur Rhein-
mündung gemacht. zweiein-

halb Wochen, 25 Auftritte, im-
mer mit lokalen Musikern.
„Ein interessantes Experi-
ment, und obwohl wir mit den
einzelnen Musikern nie zu-
vor gespielt haben, hat es
überall total gut geklappt“, er-
innert sich Mammel.
Mit seiner Band Nachtausga-
beist er seit 30 Jahren unter-
wegs. Der Name Nachtaus-

gabe soll auch eine Anspie-
lung an die Texte und Ge-
schichten sein, die Mammel
erzählt. „Die Nachtausgabe
einer Tageszeitung steht für
Großstadtflair, Geschichten
die nachts spielen.“
Für Tommy Mammel selbst
war der Weg zur Musik
schnell klar. „Ich habe Musik
studiert und hatte dann die

Möglichkeit auf eine Tour mit
einem Liedermacher auf
Tour zugehen.“
Das hat Mammel geprägt und
auch den Mut gegeben selbst
deutsche Texte zu machen.
„Nach den großen Zeiten von
Wecker und Wader stand
man damit ziemlich alleine
da.“ Trotzdem hat er es dann
mit der Nachtausgabe pro-
biert und es hat funktioniert.
Seitdem geht die Band vor al-
lem in kleinen Clubs auf
Tour.
Im Jahr 2011 hatten sie aller-
dings nur wenig Auftritte.
„Das neue Programm hat
mich doch sehr beansprucht.
Und bis im Dezember sollte
es ja fertig werden“, so Mam-
mel.
Kurz nach Weihnachten steht
dann die Uraufführung an, in
der Rosenau im Westen.
„Auch wenn man die Stadt so
genau kennt, ist es gar nicht
so leicht ein komplettes Pro-
gramm zu Stuttgart zusam-
men zustellen.“
Da sind Einflüsse aus einer
großen Metropole an der
Seine gar nicht so schlecht.
„Das spiegelt auch ein wenig
unsere Musik wieder, die im
Klang durch das Akkordeon
auch französische Einflüsse
hat“, so Mammel. Da sind
sich dann Eiffelturm und
Fernsehturm plötzlich ziem-
lich ähnlich.

WANGEN
Die Woche startet sehr explo-
siv in Wangen: Am Montag, 7.
November, kommen die Sub-
ways um 20.30 Uhr auf die
Bühne des LKA.
Gäbe es das Buch „Bands für
Dummies“, stünde dort wohl
auf Seite 1, dass man auf kei-
nen Fall eine Band mit sei-
nem Bruder formieren sollte,
und auf Seite 2, dass es auch
eine ziemlich dumme Idee
ist, zusammen mit seiner Ju-
gendliebe eine Band zu grün-
den. Das kann einfach nicht
gut gehen. In Anbetracht des-
sen sind The Subways aus
dem englischen Welwyn Gar-
den City bandchemietech-
nisch eigentlich eine völlig
unmögliche Band: Sänger
und Drummer sind Brüder,
Sänger und Bassistin Lover.
Es gibt haufenweise Bands,
die an sehr viel weniger ge-
scheitert sind. Aber wahr-
scheinlich haben die ihre
Band auch nicht so sehr ge-
liebt wie The Subways The
Subways lieben. „Diese Band
ist das Erste, an das ich
denke, wenn ich aufwache,

und das Letzte, an das ich
denke, bevor ich einschlafe.
Sie ist mein Leben, meine Fa-
milie. Sie wird erst dann en-
den, wenn ich ende“, be-
schreibt Sänger/Gitarrist
Billy Lunn die Beziehung zu
„seiner“ Band, die er vor
etwa zehn Jahren mit seinem
Bruder Josh Morgan (Drums)
und seiner damaligen Freun-
din Charlotte Cooper (Bass)
in seinem Jugendzimmer
gründete. Auch 2011 spielen
The Subways noch in dieser
Urbesetzung – und legen mit
„Money and Celebrity” nun
ihr drittes Album vor, das je-
den Freund melodieverzau-
berter Rockmusik im Sturm
erobern wird. Auch in der
Festival-Liga haben sie sich
inzwischen ganz nach oben
gespielt – was allerdings
nicht immer nur Vorteile hat:
Beim diesjährigen Southside
Festival mussten The Sub-
ways zeitgleich mit den über-
mächtigen Foo Fighters an-
treten und waren unglaub-
lich bewegt, dass trotzdem
Abertausende Fans bei ih-
nen vor der Bühne standen.

HEDELFINGEN
Drei Sportler von Ramazan
Baygün gingen am 15.Oktober
in Schwäbisch Gmünd bei
der Baden-Württembergi-
schen Taekwondo Vollkon-
takt Meisterschaft an den
Start.Und alle drei brachten
Medaillen mit zurück.
Nach einer lange Verlet-
zungspause startete Arbian
Ahmeti aus Hedelfingen zum
ersten Mal in der Leistungs-
klasse 1 in der Jugend A
männlich bis 68 Kilogramm.
Gegen den Deutschen-Vize-
Meister der Jugend konnte er
zwar zwei Punkte holen aber
das reichte nicht zum Sieg

und wurde so Dritter.
Manuel Chrisopoulos aus Ess-
lingen startete bei den Her-
ren bis 74 Kilogramm.
Er trat gegen den ehemaligen
deutschen Jugend Meister
und Mehrfachen Landes-
Meister Odin Schwarzer in
der Halbfinale an.
Manuel dominierte von An-
fang an und besiegte den
Odin 9 zu 2. Mit große Sieges-
freude zog er in die Finale.
Eine kleine Konzentrations-
schwäche in der ersten
Runde des Finale wurde Ma-
nuel zum Verhängnis. Sein
Gegner nutzte dies gnadenlos
für sich aus und ging in Füh-

rung. Manuel konnte die
Punkte nicht mehr aufholen
und musste sich knapp ge-
schlagen geben.
Dewit Owszarek aus Esslin-
gen der Baden- Württember-
gische Meister von 2010 bei
den Herren bis 54 Kilo-
gramm. Auch dieses Jahr
konnte er den Titel verteidi-
gen.
„Drei Teilnehmer, drei Me-
daillen bei den Landesmeis-
terschaften. Das kann sich se-
hen lassen. Um die vorhande-
nenQualität zu erhalten und
zu steigern werden wir viel
daran arbeiten“, verspricht
Trainer Ramazan Baygün.

Um den Nachwuchs in den
Wettkampfsport heranzufüh-
ren bietet der TKD Baygün in
der Sportschule Hedelfingen
neue Taekwondo Kurse an.
Hierzu werden alle interes-
sierte herzlich eingeladen.

Kinder-Training: Montag, Mitt-
woch, Freitag ab 17 Uhr und Er-
wachsene ab 19 Uhr.

Adresse: Sportschule Hedelfin-
gen Ruiter Str. 6 70329 Stutt-
gart-Hedelfingen.
Telefon: 40 77 295 oder
0174-97 69 648 weiteres
www.sportschule-hedelfin-
gen.de

Der Neckar fließt durch die Stadt der Liebe
Tommy Mammel lässt Eiffel- und Fernsehturm zusammenwachsen

Melodieverzauberte
Rockmusik

The Subways spielen im LKA

Melodischen Rock aus Großbritannien liefern The Subways.
 Foto: e

Tommy Mammel will die Stuttgarter an ihren Fluss bringen.  Foto: e

Drei Medaillen
nach Hedelfingen

Baden-Württembergische Taekwondo-Meisterschaft

Die Gewinner aus Schwäbisch Gmünd.  Foto: tmi
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*bei Abschluss einer Mitgliedschaft von 18 Monaten zzgl. Verwaltung.
  Chipkarte je einmalig 19,90 €
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  Chipkarte je einmalig 19,90 €
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Zeppelinstraße 18
Waiblingen, beim Berufsschulzentrum
Telefon 0 71 51 / 9 59 49 - 49
www.kuebler-online.de
Geöffnet: Do.+Fr. von 8–13 Uhr u.
von 14–18 Uhr, Sa. von 7–13 Uhr

Kostenlos ParkenP

Spitzenqualität zum kleinen Preis

Direktverkauf von Donnerstag bis Samstag

Unsere Spezialitäten frisch vom Rauchwagen:
_______

1,50€

StückLeberwursthörnchenPfälzer

_______

_______kg 4,49€

_______

Senfbraten

100g 0,39€

Straßburger

_______

Rinderleber

Spießbraten

kg 4,99€

100g

Hirschedelgulasch

kg

_______

0,99€

0,49€

100g

12,95€

_______

100g
Allgäuer

Kassler Schinken

REIN PUTE

_______

Delikatess

Putenwurstaufschnitt

Käsespätzle

fix und fertig, mit Röstzwiebeln

0,75€

oder SchweineHüftbraten
auch in Scheiben

Schlachtfrische

in Scheiben oder geschnetzelt

lecker gefüllt, mit Schinken und Käse

oder

auch fertig mariniert als “Waidmannspfanne”

_______

BrustrippleGekochte oder

Knöchle
kg 3,29€

oder Wacholderschinken

Knackige

Schinkenwiener
heiß und kalt ein Genuss

100g 0,59€

oder

Sülzwursthörnchenweiße
Alle Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten !

Angebot vom 03.11. bis 05.11.2011  

Verkaufsoffener Sonntag
und Martini-Markt

von 11 bis 18 Uhr in Gablenberg
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Großes Kinderprogramm. Hüpfburg, Ponyreiten, Kutsch-
fahrten, Kinderkarussell. DRK-Rettungshundestaffel. 
Internationale Speisen und Getränke. 
Fachgeschäfte, Handwerk und 
Dienstleistungsunternehmen stellen sich vor.

Handels- und Gewerbeverein Gablenberg www.gablenberg-online.de

Mehr von der Woche.
Mehr von der Woche.

Anzeigenservice 0800 3202222

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Rühle+Wenger GmbH I Gablenberger Hauptstraße 131 I 70186 Stuttgart
Fon: 0711 465115 I Fax: 0711 485622 I Mail: info@ruehle-wenger.de

Rühle + Wenger
Wärme – Wasser – Wohlfühlen!

WÄRME WASSER WOHLFÜHLEN

Modernisieren: 
Alte Ventile oder 

Heizungspumpen. 
Kassieren: 

25 % Zuschuss
vom Staat! 

Schnell die aktuellen Vorteile nutzen!
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